
    

 

Ausschreibung 

Die Goldschmidt-Stiftung, Essen, 
vergibt in Erinnerung an das vor über 100 Jahren begonnene Wirken von  

Dr. Karl Goldschmidt als Vordenker der berufsbegleitenden Aus- und Weiterbildung den mit 

5.000 € 
dotierten 

Karl-Goldschmidt-Preis 2026. 
 

Zielgruppe: 

 

Mit dem Preis werden junge Menschen gefördert, die ein Studium an einer deutschen Hochschule er-

folgreich abgeschlossen haben. Bewerberinnen und Bewerber, die ihr Studium über den dritten Bil-

dungsweg absolviert haben, werden bevorzugt. 

 

Anforderungen: 

 

Der Preis wird für eine hervorragende Abschlussarbeit aus dem Bereich der Ingenieurwissenschaften 

(Maschinenbau, chemische Verfahrenstechnik, Werkstoffwissenschaften, Elektrotechnik, Wirtschafts- 

ingenieurwesen) vergeben. Beurteilt werden insbesondere die wissenschaftliche Qualität, der Praxisbe-

zug sowie der Innovationsgrad der Arbeit. 

 

Vergabe des Preises: 

Über die Vergabe des Preises entscheidet eine Jury, gegen deren Beschluss der Rechtsweg ausgeschlos-

sen ist. Der Jury gehören u.a. an:  

- Andreas Edeling (Frankfurt am Main),  

- Dr. Martin Edeling (Essen),  

- Dr. Georg Friberg (Leipzig), 

- Dr. Stephan Goldschmidt (Hannover),  

- Prof. Dr. Michael Kaloudis (Aschaffenburg),  

- Prof. Dr. Burkhard Lege (Konstanz);  

- Prof. Dr. Steffi Robak (Hannover). 

 

 



 
 

 

 

 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Bewerben können sich Absolventinnen und Absolventen der genannten ingenieurwissenschaftlichen 

Studiengänge an deutschen Hochschulen, die ihre Abschlussarbeit (Diplom-, Bachelor- oder Masterar-

beit) mit einem Ausstellungsdatum ab dem 1. August 2024 erfolgreich abgeschlossen haben. Die Stif-

tung sichert einen vertraulichen Umgang mit sensiblen Daten Dritter zu.  

 
Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 2026. 

Goldschmidt-Stiftung 

Moltkestraße 29 

45138 Essen 

info@goldschmidt-stiftung.de 

 

 

Elektronisch einzureichen sind: 

- die Abschlussarbeit 

- das Prüfungsgutachten,  

- eine allgemeinverständliche Kurzfassung der Arbeit,  

- ein Lebenslauf, 

- relevante Zeugnisse und  

- ein Empfehlungsschreiben der betreuenden Wissenschaftlerin bzw. des betreuenden 

Wissenschaftlers, aus dem unter anderem hervorgeht, auf wessen Initiative das Thema der 

Arbeit gewählt wurde.  
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